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Lernortskooperationsanlass Fachfrau/Fachmann Betreuung Kind

Erkliirenda Theone ﬁ

Fur Prasis

|l_:|¢iE||l$i¢l'|¢$ Emflibren, Arwdnden,
LIDoen

Als Ergannung fur belrieblichen
ALsildung.

Einfiihren, Anwenden,
Usen

Langenthal, 4. Marz 2026
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« Informationen der Abteilungsleitung \

« Konzept der Zusammenarbeit

« Regeln und Informationstluss

PROGRAMM

« Formen und Gefasse
 |deen Praxistransfer-Auftrage
« Diverses, Fragen und Anmerkungen

* Aperos




Bildungszentrum Langenthal

3 Lernorte — 1 Ziel

Lernort Betrieb

Berufliche Handlungs-
kompetenz der
Lernenden

Lernort Schule




e Sinn und Zweck der Lernortkooperation

1. Theorie-Praxis-Verknipfung
- Transferleistung

- Vermeidung von Widerspriichen N

- UK — Basiskompetenzen, sicherer Lernraum /| weoldung.
2. EffiZienZ Und Aktualitét Erklarende Theor:i.e I . Elata Aaaiid

- aktuelle Lehrplane S Oben

- Doppelspurigkeiten vermeiden

3. Individuelle Férderung und Erfolgskontrolle
- ganzheitliche Sicht
- LAP Vorbereitung

Ziel: Handlungskompetente Fachkrafte
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PICTS
S. Gilgen

Stundenplan

M. Noth,
S. Inniger,
P. Scheurer

am
R. Singeisen,
J. Lathi

Organigramm

Schulleitung

Rektorat

Marcel Joss

Sekretariat
S. Fankhauser

HR LAG

S. Dennler

Kommunikation
Pendent

Briicken-

angebote
N. Streit

Wirtschaft
D. Moser

Berufsmatura
N. Herzog

Dienste
T. Schérer

Priifungsleitung KG/BM
M. Kipfer/N. Winzeler

Finanzen
H. Rindlisbacher BPA 3
Hausdienst ? 5 —
e ]
U. Rindlisbacher k] <
" = t
R. Jordi BPI BM 1 T _ g .
Liegenschaften M. Salzmann | 3 £ 3
T. Schirer BM 2 ? = - 2
. BVSPlus 2 = 5 o
Informatik M. Salzmann EA-Kurse @ s
A. Rentsch ‘g H
Pl
Personal PG VOL E 7
T. Schirer S. Vitolone &

Konstrukteur:in
Polymechaniker:in
Produktions-
mechaniker:in
Mechanikpraktiker:in
A. Eichenberger

Automatiker:in
Automatikmonteur:in
S. Widmer

Land-,
Baumaschinen- &
Motorgerate-
mechaniker:in
S. Arn

Gesundheit und

Soziales
L. Gasser

A. Kdmpfer

S. Perlasca

Assistent:in

B. Schiitz

FABE
M. Portner

Fachfrau Gesundheit

Fachfrau Gesundheit E

Gesundheit & Soziales

ABU/Sport

S. Schénmann

Allgemein-
bildung
S. Zurbriigg
Sport
D. Wiber
Mediothek

R. Jordi
M. Staffelbach

Gewerbe
M. Jost

Backer:in,
Konditor:in,
Confiseur:in

C. Gruber
Schreiner:in

U. Fiechter

Koordination Grundbildung GGT

FB Beraten
u. Fordern
M. Jost

IFM
R. Jordi/C.Tapfer
Beratung
|. Marzano
WeBi
A. Streit/C. Boss
Nachteils-
ausgleich,
Freikurse,
Stiitz- und
Forderkurse
M. Jost

Diagnose-
techniker:in
HP Lauper

Hohere

Fachpriifung
M. Jost

SJ 2025/26




Bildungszentrum Langenthal

Klassenvertretungskonferenzen Abt. BM, GGT, KG

Lernende

Unterricht

Einzelgesprache

Einzelgesprache

Konferenzen

Schulleitung - _ - ~ Lehrpersonen
Einzelgesprache
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Voraussetzung fur guten Unterricht

Aufgabe der Lehrpersonen

Unterricht

j

‘LEARN

Aufgabe der Lernenden

_—

Struktur

Wir bereiten den Unterricht vor
und berucksichtigen dabei:

e Methodik-Didaktik
e Ablauf/ Zeit

¢ Unterrichtsform

e Sozialform

Unser Unterricht lebt von
Struktur, Transparenz,
Handlungsorientierung und
Abwechslung.

Wir bereiten uns auf den
Unterricht vor mit:

Punktlichkeit
Vollstadndigen Unterlagen

Erledigen der
Hausaufgaben

Ich beteilige mich aktivam
Unterricht

Lernklima/Atmosphire

Wir gehen mit Lernenden
respektvoll um und leben die
bestehenden Regeln vor.

Unser Schulalltag wir begleitet

von:

o Gegenseitiger
Wertschatzung

* Vertrauen

* Fairness

Wir gehen mit
Klassenkolleginnen/-
kollegen und der
Lehrperson respektvoll um

Wir halten uns an die
bestehenden Regeln

Lernziele/Kompetenzen

Wir bertcksichtigen den
Wissensstand der Lernenden
und:

¢ Unterrichten
fachkompetent

s Unterstutzen die
Lernenden bei der
Erreichung der Lernziele

¢ |dentifizieren uns mit dem
Fach, dem Beruf, und der
Schule

o Wir arbeiten zusammen,
bilden uns laufend weiter

und verfolgen das Ziel,
gemeinsam die

geforderten Kompetenzen

zu erlangen.

Wir setzen alles daran, die
Lernziele zu erreichen
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Informationen uber die bfsl
fur Lernende/Lehrbetriebe

Willkommen bei der Bfsl |
Berufsfachschule Langenthal

— g — W e
LETH] ]

Auf bfsl Webseite zeigen:

- Veranstaltungen

- BYOD - Gerate, Onboarding

- Bildungsangebote, Berufslehre



https://bfsl.ch/
https://bfsl.ch/

Berufsfachschule Langenthal

| Lehrpersonen

Von links nach rechts:
M. Portner

S. Scorza

L. Kappeler

S. Sager (J+S Kurs)
G. Lingg

A. Meier (ABU)

l. Marzano

L. Klay (ABU)
S. Weber
S. Koller




Konzept der
Zusammenarbeit

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
Bildungszentrum Langenthal
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©  Zielfuhrender Informationsaustausch zwischen Berufsschule und Lehrbetrieb
Unterstltzung eines erfolgreichen Ausbildungsabschlusses

Wahrung von Personlichkeits- und Datenschutz der Lernenden

P <

Friherkennung individueller Besonderheiten oder Herausforderungen

\ [J
)
/0

Gemeinsame Planung von Unterstitzungsmassnahmen

§ Abgesprochene und koordinierte Umsetzung zwischen den Lernorten



REGELN &

INFORMATIONSFLUSS




Generell gilt:

* Personlichkeits- und Datenschutz werden in
jedem Fall eingehalten.

* Die Kommunikation erfolgt in erster Linie
per Mail.

» Die Lernenden werden Uber jeglichen
Austausch sie betreffend informiert.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Verhältnismässigkeit�→ Nur so viele Daten wie nötig erheben (nicht mehr als erforderlich).
Zweckbindung�→ Daten nur für den Zweck verwenden, für den sie erhoben wurden.



Abteilungsleitung Gesundheit & Soziales /
Fachgruppenleitung FaBeK -> BBV

« Kommuniziert allgemeine Informationen und Termine
per Mail oder Uber die Webseite bfsl.ch.

« Stellt Ausbildungsbezogene Dokumente wie Bildungs-
und Stundenplane aut der Webseite bfsl.ch zur
Verfigung.

e Klart die Rollen bei Promotionsentscheiden.



BBV -> Abteilungsleitung Gesundheit &
Soziales /| Fachgruppenleitung FaBeK

* Informiert Uber Lehrvertragsauflosung.

» Kommuniziert Anliegen zum Thema Organisation,
Ausbildungsstrukturen usw.

! Anliegen Lernende betreffend sind direkt mit der
KLP (?(Iassenlehrperson) zu besprechen.



BBV / BB -> KLP

 Meldet Situationen, welche die schulische
Ausbildung beeintrachtigen konnten.

* Informiert Gber vorgesehene Massnahmen (bspw.
Forderkurs).

! Die Zustandigen KLP’s (1x BK, 1x ABU) sind ab
Sommer 2026 auf der Webseite bfsl.ch
ersichtlich.



KLP —> BBV / BB

» Meldet spezielle Vorkommnisse mit Lernenden
(altersunabhangig) an BBV / BB.

* Informiert BBV / BB Uber wiederholt ungentgende
Leistungen.

» Vorgehen bei Verstoss gegen die Disziplinarordnung
bzw. unentschuldigten Absenzen nach Weisung der

btsl (bspw. Freistellung Unterricht).

« Kommuniziert Unterstitzungsbedarf (Lernatelier,
Stutzkurs usw.).



Lernende

* Halten sich an die Weisungen der bfs| (Absenzen,
Regeln usw.).

* Teilen ihre schulischen Leistungen der/dem BB mit.

e | eiten Informationen aus dem Berufsfach-
schulunterricht dem Betrieb weiter (bspw. besondere
Unterrichtsformen)




FORMEN &

GEFASSE




* Informationsanlass 1. Ausbildungsjahr

* LOK-Anlass
Hospitationsauttrag 2. Ausbildungsjahr
Praxisbesuch KLP-BKU

e Unterrichtsbesuch BB/ BBV

Praxisauftrage 1.+ 2. Ausbildungsjahr



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hospitationsauftrag -> Ok während Arbeitszeit? Abstimmen!
Praxisbesuch -> generell oder auf Wunsch?


Auftrage
Praxis-Theorie-
Transfer



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Über Nutzen muss ich hier nicht informieren. Sieht folgendermassen aus: 
Vorgehen: auf jeweils einem Tisch ein Semster (mit entsprehenden HK’s -> Ausbildungsprogramm, BH’s? und Ideen der LP’s - > auf jeweilige Idee -> Kommentare. Auf leeres Blatt Ideen -> Time2 Learn als Gedankenanregung -> Laptops zur Verfügung stellen. Zeit: 30 Min? 


1 Auftrag pro Semester im 1 + 2 Ausbildungsjahr

 Ziel und Bewertungskriterien vorgegeben durch die

' ehrperson (LP)

* Bewertung durc

* Auftrag entspric

* Betrieb stellt Zeit und Ressourcen zur Vertligung

n die LP -> Note HK

nt einer Lerndokumentation






FRAGEN®¢

ANMERKUNGEN¢




HERZLICHEN DANK FUR
EUER ENGAGEMENT
UND « A GUETE »

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Bildungszentrum Langenthal
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